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Das apokalyptische Denken 16 zurzeıt 1n Verbindung m1t deres
der gylobalen Krise hervor:;: MaC das Ende der Epoche und entwirit
die un als Bruch mıiıt der egenwärtigen 1CTuation DIie Apokalyptik 1n
Zeıiten der Unsicherheit gyepllegt, WeNnN sich das Öst, Wäas scheinbar SOW
und die tiefe Verletzlichkei des yesamten Gesellschaftsgebäudes offenbar
Sie ist Teil einer Kultur, die eın Leichen{ie unerfüllter Versprechungen und VOIL

L1agträumen urchschritten hat, die sich ın Alpträume verwande en Sie
zeigt sich ın allen möglichen Verkleidungen: als wissenschaftliche Prognose, als
kollektive Fantasıe, als Alarmschrei und als Produkt der Unterhaltungsindustrie.
1eSs hat Hans agnus Enzensberger Feststelung veranlasst, dass die Kata:
strophe 1 e1ls allgegenwärtig ist
Zurzeit spielt das apokalyptische Denken eline wichtige olle für das erständnis
der eute und ihre Art, ber die Welt denken Historisch betrachtet WaTell 65

VOI allem die pier, die gemachten und Ausgegrenzten, die apokalyptische
Vorstellungen ntwickelten 1€eSs elne Horm des Widerstandes derer, die sich
ın edrängnis {ühlten, und ein rebellischer UISCHre1ı acund ungerech-
te Herrschafit DIe pO.  yp beifreit die Hoffinung davor, miıt den Slegern C
meinsame C machen und eologie der Sieger werden. DIie poka
lyptik schnell W1e möglich das Ende erreichen und hofft auf eine erna:
t1ve Zukunft, auftf eine eirelung Aaus dem gegenwärtigen en auf eline rlösung
Aaus der NmMacC
eute das apokalyptische Denken cht mehr 1Ur allein VOIlL denen hervorge
bracht, die sich 1n e]ner schlechten Lage elinden, Ssondern auch VOIN den poli
1SC wirtschaftlich und kulturell Mächtigen, die auft diese Weise den Protest
ersticken und suggerleren wollen, dass keine ernatıve 1bt Daher omMm

dass der apokalyptische Diskurs zumnnerst VON e]ner estimmten Zweideutig-
keit geprägt ist und eine eilache Funktion ertüllt Einerseits reC  €  gt die
herrschende (Un-)Ördnung und das Handeln, das Ursprung der Katastrophe
STEe Und andererseits en die adikale Kontingenz des Wirtschafts
wachstums und olNenbart die wesenhafte Instabilität aller gesellsc ich errich-
etfen Welten 4

Das apokalyptische Denken
Das apokalyptische Denken ist betrachtet eın Gemisch AaUus eologie und
ng Keine der beiden unktionen omMm tür sich allein VOIL, sondern die
apokalyptischen Erzählungen welsen eiıne radiıkale Zweideutigkeit aul



JoaquinIdeologıe und Erfahrung GarcıaAls Ideologie EWIF. das apokalyptische Denken Diskurse und andlungsweli- Roca
SCH, die die Widersprüche der aktuellen Krise verschleiern, mythisieren und
recC  ertigen versuchen. In ihrem Dienst stehen und handeln Einzelne und OIgd-
nısl]erte Gruppen, die eın Geifühl der Katastrophe vermitteln: oINzJellie Instanzen
1 Dienst täglicher Panıkmache und Angstprediger. Das Ergebnis ist eine ideolo
gyische Erzählung, die Verantwortlichkeiten verschleiert und dieel
Jegitimlert.
Als Erfahrung STE das apokalyptische Denken die zwischen der ersehnten
und der tatsäc  en Welt fest und ist Ausdruck elines Erwartungshorizonts
hinsichtlich Ursprung und Schicksal des Einzelnen und der Gesellschait DIie
apokalyptische Ng erkunde die uDSTanz elner leidgeprägten
keit SO en die Weisheitsle weltweit die apokalyptischen es gyeENUTZT,

das Geheimnis und die Rätsel der Geschichte ZU Ausdruck bringen.*
Miıt diesen beiden Bestandteilen 1st die Apokalyptik 1mM kollektiven Vorstellungs-
vermögen eliner Zeılt verankert, die sich Ende des Weltlau{fs ähnt S1e 1st VOT

allem eline „Weise sehen“, die estimmten Aspekten Auimerksamkeit chenkt
und andere aulser cht ass
Das gegenwärtige uıchern der .DO  \49) ist 1n den etzten Jahrzehnten ent-
standen und hat sich angesichts der nuklearen Bedrohung en  C  ©  9 die das
Schicksal der gesamten Menschheit der politischen aC anheimstellte Man
sprach SOSar VOIl der „nuklearen pokalypse der Menschhei Günther Anders
sah 1n der nuklearen Massenvernichtung die letzte Epoche der menschlichen
Geschichte 4 B1is ıtte des ahrhunderts sprach VOI der „stillen
pokalypse“ Blick auf das Massensterben aufgrun VOIlN Hunger und nter:
ern  Ng 1n den ern der en Welt 1eSs veranlasste Tantz anon
dazu, 1n seinem Buch Die Verdammten dieser Yde diese 1Cuatıion als lrrever-
S1 Fäulnis der Verwesung und Gangrän 1 Herzen der Kolonialherrsc

beschreiben > sprechen. 1eselbe irklichkeit wurde VON Joseph Stiglitz
1n selInem Buch Der Preis der Ungleichheit dargestellt, WeNn ieststellt, dass

Prozent der Bevölkerun das besitzt, Was die anderen Prozent brauchen ©
egen Ende des ahrhunderts wurde die Zerstörung der Umwelt als „OKOL0
gısche pokalypse“ bezeichnet, auf die unumkehrbare Verschlechterung der
Lebensbedingungen 1Tre die Verschmutzung der Gewässer, die ustrocknung
des Bodens und die Vergiftung der Umwelt auimerksam machen. Zu egınn
des Zl: ahrhunderts erweılist sich die Genmanipulation als eın Monster, das die
Menschheit 1n die totale Vernichtung treiben würde
egenwärtig ereıte die zerstörerische EW., der Finanzkrise Dorgen, aus der
die schaftskrise die ökologische Krise, die Energle- und Ernährungskrise
SOWI1Ee die thische und kulturelle Krıise entspringen, die G116e Formen der AÄrmut,
der Ungleic  el und der Ausgrenzung entstehen lassen. DIie gesellschaitliche,
kulturelle und DO.  SC  € Verarbeitung der Krise welst eutliche Züge des apoka
lyptischen Denkens aulf, das dazu benutzt wurde, den schlechten us der
Globalisierung als Katastrophe, die sung der Krise als radikalen Bruch und die
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ebenwirkungen als Fluchtbewegungen und Endzeitvorstelung diagnostizle-
OM

des apokKa-
Iyptischen

Bewusstserms Die Katastrophe als lagnose
DIie Glo  islerung verändert die und Weise des Zusammenlebens und die
der TOoODIeme Wenn die Krıse VON den irtsch.  sfachleuten als Kollaps, VOIl den
Sozlologen als systemische Störung, VON den Philosophen als kollektive Demora-
lisierung und VON den Humanıiısten als Zeıt der Unruhe beschrieben WIr| dann
eNTSTeEe apokalyptisches Denken Die uswirkungen der Mondialisierung WeOI -

den unter apokalyptischem Vorzeichen gedeutet. DIie Mobiltät, die entwurzel
ten Gemeinschaiften zehrt die enu auf, Ja erzeugt SOSali vernichtete
Identitäten, die notwendig machen, die pO.  SC  € llosophie VON der Gestalt
des Vertrnebenen her HNeUu begründen.®
DIie Entnationalisierung der Reglerungspolitik, des Kapitals und des städtischen
Raums dazu, dass sich der Gegensatz zwischen dem Globalen und dem
enverschärit, WOornn verführerische und folglich die Fähigkeit HESt. eın
oroßes Halbdunkel sich erum erzeugen.?
Das Überschreiten der Grenzen, der prachen und Ideologien zeıgt sich als Bruch
des gesellschaftlichen Zusammenhalts und era  un Verm!1-
schung 10

Diese drel Prozesse verstärken sich gegenseltlg und einen höchst
zerstörerischen urrikan rund den Markt, dem den schlechtenus
der Globalisierung zuschre1ibt und den als Ursprung aller Übel aısmacht.
Der arkt cht änger als der 2TO: ONn OTTSCATIT der sa
tion 11 betrachtet, Ssondern Z groisen apokalyptischen ythos 182

Äm Ursprung der egenwärtigen Situation gyab eine Verschwörung der HFiınanz-
Mar und der Ratingagenturen, der Medienmärkte und der Priıvatunıversitäten,
der internationalen Finanzınstitutionen und Zentr.  anken Dieses Konglomera
VOIl Märkten erlan eine unglaubliche aC. die die Grenzen überschreitet, die
er beherrscht und als VOIll einem Autopiloten gelenkte egamaschine un
xjert dies sagte die uropäische Zentralbank!).
Auf diese und Weise ntstand der xrolßse Fetisch, der och ber den politi
schen Ideologien und dem demokratischen Willen STEe und hinsichtlich selner
aCcC lediglic. mi1t dem biblischen Harmagedon vergleichbar 1st. Er SCAWAC
cht die Entscheidungsfähigkeit der Menschen, Ssondern estimmt das
Schicksal der er, unte sich die gesellschaftlichen Institutionen und
schafft Le1ld und Ungleichheit.
Der Fetisch STE sich als eine Naturkatastrophe dar, die ohne orankündi
ZUNg hereinbric. weder ihr iıntrelien och AÄAusgang ist vorhersenNnbar.
Es 1& davon gesprochen, dass sich einen VO  Z uısammenbruch
der Finanzionds ausgelösten I sunamı, einer Trockenperiode der edite oder
einen Hnanziellen Hurrikan Wır tünden VOT eiıner Krise, die eben-

unvermel: sSe1 WIe estTimmte Naturphänomene, da Ja die j1er des Kapı
tals und die pekulativen Investitionen, die Flexibihlität des Arbeitsmarktes und



die Vertreibung der Migranten als natürlich betrachtet werden. Der Fetisch Krise Joaquin
Garcıaeinem eigenständigen Wesen, das tühl  — und handelt, sich eut und depri

miert ist, ege und fordert Die olge 1st, dass unl VOT elner Iiremden aCcC Roca

wähnen, die sich als unabhängig gerle und sich VOIl aulsen als unbeugsamer und
ıunerbittlicher Wille aufzwingt. DIie Finanzmärkte stellen sich als magische Grö
en VOLI, die die persönliche und gemeinschaftliche erantwortung aufzehren.
Gleich den Naturkatastrophen reitet die Krise sich mi1t ihren zerstörerischen
irkungen ber die gyesamte Bevölkerung, ber alle gesellschaitlichen Klassen
und Bevölkerungsgruppen Au  N Ebenso verlautet, dass die egenwärtige Situation
das mpänden des erIusts verallgemeinert hat Verloren abDen die Änder, die
anken, die transnationalen Konzerne, die nternehmen, die en uınktionäre,
die TDe1ter und selbst die Bettler Und da alle Verlierer SINd, x1bt eın
wechselseitiges Desinteresse, denn alle Sind derselben schlechten Witterung
ausgesetzt, alle en eiIn und asselbe Los, und verwischen die Grenzen
zwischen denen, die drinnen SINd, und denen, die drauflsen stehen Andere Krsen
abDen er YESC  en, das Überflüssige weggeworien und das Nner-
nNschte ntiernt wurde. Doch die ylobale Krise ass nichts auiserhalb, S1e ist
besonders 9 denn die Verallgemeinerung fü  S Unsichtbarkeit,
Schutzlosigkeit und Gleichgültigkeit.
aps Franziskus Sa „Mit der Ausschliedung ist die Zugehörigkeit der
Gesellschafit, 1n der lebt, ihrer uUurze getrolien, denn durch S1Ee efindet

sich cht 1n der Unterschicht, Rande oder gyehö: den Machtlosen,
sondern sSTe draufen DIie Ausgeschlossenen S1ind N1IC ‚Ausgebeutete’,

<t6sondern M ‚Abf (Evangelii (audium, 53
Dennoch Sind die lokalen oder gylobalen Krisen N1IC. gesellschaitliche Prozes-
S!  y sondern auch das rgebnis VOIL persönlichen Entscheidungen, Wenn darıum
geht, für die VOIl en optieren, die tür wünschenswert hält
beiden Dynamıiken systemischer Prozess und bewusste Entscheidung beharr
lich gerecht werden, dann ergl sich daraus die Notwendigkeit, den deologi
schen Mechanismus der Krise entlarven, indem ze1igt, dass sich
eın naturwüchsiges Schicksal handelt Auf diese Weise entdecC ın der
strophe, die Menschen ausgrenz und vertreı die persönliche Verantwor-
LUung. Wenn Ial dies verg1sst, dann spricht Nal N1IC. Bevölkerungsteile und
Gruppen VOIl jeder erantwortlichkei irel, die versuchen, Vorteile Aaus der 12a
t1on ziehen und ihre wirtschafitlichen Interessen stärken, sondern ILal

vergisst auch die ScChWACNAHsSTteENn Teile der Gesellschaft

Der Bruch als LOÖSUNg
Die ulturanthropologie hat 1 kollektiven Vorstellungsvermögen drei universale
Symbole ausgemacht: den Messianismus, den Besitz und die Utopie. Mit 1ilfe
dieser Symbole hat die eısher überall auf der Welt die ve Hoffinung
JESC  en el WAaliell Symbole und etaphern Aaus den verschiedenen kultu
rellen Kontexten 1mM plel, die dazu beigetragen aben, das en selbst
verständlich machen. 13



eMQ. Die DIie Bibelwissenschaftler aben entdec dass der Schaffung des jüdisch-
Wiederkehr sUÜichen Kosmos emente der oOrı1en  sche Apokalyptik, des jüdischen
des aQpOoKa-
Iyptischen

Mess1ianısmus und der griechischen eolog1e beteiligt waren.14 Dıe EZUZSPTÖ-
Bewusstsermns en waren 1 symbolischen Kosmos der Exilszeıit,ender Monarchie oder ın

Zeıiten der eriolgung und Fremdherrschait ]jeweils verschieden. In jeder dieser
Epochen zeigten sich die verschiedenen symbolischen Universen und die aup
sächlichen Hofinungsträger: die Könige, die Propheten, die Weıisen, die Blutzeu
ZCI, die Gemeinden, die Ausgeschlossenen.
DIie gegenwärtige 1Cuatıion hat die Lebensweisen und die ehmung der
Zeitlichkeit auf den Prüistand gyestellt, als uns die ortschrittsidee blind 1M
nblick auft die pokalypse machte.15 DIie tuelle Krise hat dem teleologischen
Code jegliche Glaubwürdigkeit eNTZOgEN, der eın Ende telos) als rgebnis eines
linearen, bruchlosen, auifsteigenden und ınumkehrbaren 10g0S)SC All-

nımmt, welcher einem höheren Stadıum VOIl Bewusstseın, en und ese
schaft
DIie tuelle Situation geht gleichermalsen aul 15 ZU Hrophetischen Code,
der VON einer assung VOIl Geschichte ausgeht, die sowohl auft ihre Zerstörung
als auch auf ihre Vollendung hin olien ist Ihr Ausgang hängt etztlich VON der
Schen Entscheidung ab DIie Zukunft oOMmM:' cht infach VOIl selbst, WIe
eline teleologische assung annımmt, sondern S1e VOIl der erantwortlich
keit EWIF. die durch unvorhersehbare Eröfinungen VOIl Zukunitsperspektiven
erneuert wird 16 Die Geschichte 1St das Produkt VOIll Entscheidungen der Men
schen, die S1E ınichte machen oder ıuch durch schöpferisches Wn verwirk-
enkönnen.1
Die tuelle Krise hat den teleologischen und den prophetischen Kosmos bese!l-
Ugt, deren Diskurse und Taxıs delegıtimiert.z Zeiterfahrung STEe 1n Kontrast
Z historischen OÖptimismus eines STEeTS aufsteigenden Prozesses, den bestimm
tewirtscund pO.  SC  € Mächte optimistisch arstellen uch angesichts
der rophetie S1e schwerwiegende Zweiflel hinsichtlich der Fähigkeit aul,
das System mittels gesellschaftlicher ternatıven und persönlicher SOWIle
ver erantwortung verändern.
Anstatt sich dieunals Fortschritt (Teleologie) oder Verheilßsung (Prophetie)
vorzustellen, erlebt S1Ee 1Un als Bedrohung. Was mı1t me1lner Arbeit?
agen sich die Jugendlichen Was Aaus meiınem Sohn, WEn se1n Studium
eendet hat? agen sich die amıllıen er' ich ber meın Erspartes verfügen
können? agen sich die Rentner Wo werden die bdachlosen eute aC
chlaien? agen sich die Sozialarbeiter. DIie un ist Ungewissheit,
einem ptraum, gyeworden, der N1IC LLUTr 1mM efühlsleben der Einzelnen, sondern
auch 1 kollektiven Seelenzustand Nostalgie und dem Ge{ifühl VOl Unsicher-
heit und Ge  etheit Tührt DIie un als Bedrohung SCAWAC jegliche
NıHaUve und beraubt unls jeglichen Sinnhorizonts, da ]9, WIe Galimberti Ssagt „die
Kategorlie 1Inn dann auftaucht, WeNn G1E sich 1n einen Plan e1IN. der Ende
das verwirklicht, Was egınn angekündigt worden ist“ 15 Wenn das
apokalyptische Denken auifg1bt, dann lösen sich die zeitlichen Erwartungen des



Christentums auft und ver{fäll dem gynostischen Dualismus Man 1DL die Joaquin
SC Haltung der Wachsamkeit, der Bereitschaft und des Wachhaltens der Garcıia

RocaUnruhe angesichts des es der Zeiten 1n uUuLNSeICIN Herzen auf, WI1e Johann
Baptıist etz edenken 1Dt 19

Wenn die un 1n Dunkel e oder verleugnet WIN' dann entste die
pädagogische KrIise, die die ern und ehrer jeglicher UTtoOorı1ta: berauDbt, elnen
Weg we1lsen und das, Was tun können, Wor1in die nächste Herausiorderung
esteht oder worauf zugehen, vorherzusehen, vorwegzunehmen oder erah
1E  S Die verliert iıhren ınn DIie Familie verliert ihre UTOTTA und 6I WAall-

delt sich 1n einen Aufenthalts VOIl Orlentierungslosen.

Das Fnde des Zeıtalters

Zur derzeitigen apokalyptischen Denkweise gehö die besondere Vorstelung
VO  S Ende als Epochenwechsel: S1e kündigt das Ende eliner durch Korruption
zugrunde gerichteten Politik, elner auf dem Einzelinteresse basl]ıerenden
schait, elner VOIl der arenwe geblendeten Kultur, einer satten Gesellschaft
und elner auft sich selhbst bezogenen Kirche
FKür einen, der den Fortschritt gylaubt, ist N1IC möglich, ein Ende denken,
Ja N1IC. einmal, eın olches 1n etiraCc ziehen. Er 1st daran interesslert, dass
die Geschichte weıiterhin 1n der Richtung verläuft, die selbst jestgelegt hat Das
Wirtsch.  swachstum und der gesellschaiftliche Fortschritt Sind die egzehrung
der Gesellschaft, und worauf 65 ankommt, 1st, die aC vergrößern und
immer mehr davon anzuhäufen. IBG Beherrschten, die Verlierer und die NTter-
worfenen hingegen aben keinerle]1 Interesse eliner Geschichte, die sich unbe-
stTe O:  EWE und sich einem angen Zeitraum unte 1ne Reihe VOIl

Ereignissen Liels das Ende dieses el
ters herbeisehnen: angeflangen VO  z Erd Joaqguin Garcıa Roca ıst Soziologe und eologe und
TÜuLlsSe des Finanzkapitalismus, der sich Pro fessor der für Gesellschaftswissenschaf-
se1t einem Jahrhundert bereits ankün- ten der Universität Valencia WrIe der Universita de

OMIlIOaS. Darüber hinaus Wr Gastprofessorbis atomaren Bedrohung, die be
mehreren ateiınamerikanischen Uniıversitäten.reits Teil des ags geworden ist. 1ne
Veröffentlichungen ItO de Ig seguridad, MadrıdWeltordnung, die einer Men 2006; Reinvencion de Ia exclusıon SOCIO! t1emMpOS deschen dieunverwehrt, weil S1Ee N1IC CrISIS, adrıd Z Recrear /a solidarıdad tiempoOSs de

und sich NIC ANSCIMECSSCH ernäh mundialızacion, Mexiko Anschrift aCUulTta: de
IeN können, ist HIC nachhaltig. 1ne Ge ( ieNCIAS Soc/ales de Ia Uniıversida: de ValencIia, Apdo. de
ellschait, die das Meer einem Friedhof Correos 6056, Valencia, 5Spanıen
Mac ist cht nachhaltig. 1ne Welt E-Maıl: Joaquin.garcıa-roca @uv.es.
ordnung, 1n der vier amıllıen die un
aller 1n der Welt zerstören, weıl allein m1t
dem eichtum, ber den S1Ee verfügen, Hunger und Armut ausgerottet werden
könnten, ist N1IC NaC.  1g
Was omm miıt dem Es sich der Epochenwandel vollziehen, der sich
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ın den etzten ahrzehnten angekündigt hat „Unsere Kultur“, meıint Ernesto
Säbato, ‚welst eindeutige Zeichen ihres nahen es auftf | ES ist eine

des apoka-
Iyptischen angste  € und entscheidende Zeıt, WIEe der Übergang VO  z Römischen

Bewusstseirns e1ICc Z eudalismus oder VO  Z Mittelalter Z Kapı  1SMuUS war “20 Als das
ahrhunde Ende YINg, wurde das Ende vieler inge verkündet der

ntergang des bendlandes (Osw. Spengler), das Ende der Ideologien (Danie
Bell), das Ende der Geschichte Francıs Fukuyama), das Ende des Vertrauens
(Roger eyre  e], das Ende des Sozialstaates (Augus Hayek]), das Ende des
Gesellschaitssystems Niklas Luhmann), der Verfall des öffentlichen Lebens
(Richar: Sennett).

Diıe negatiıve Utopie
Jahrhundertelang hat mittels positiver Utopien das Ende gedacht ınd VOIl

i1hm getraumt. S1e zeichneten eine herrliche Zukunit und wussten, WIe S1e
erreicht, mit welchen und auft welchen egen S1e schalft eute S1INd
die Futurologen, die das meılste erantwortungsbewusstsein den Tag egen,
st111 gyeworden, und niemand Wa: C  9 einen Hınwels darauf gyeben, Wäas ach
dem Ende ommt, oder auch das Ende des Kapitalismus vorherzusagen. So
1st das Ende eın SC  er Epochenwandel, der der Anpassung und des Neustarts
durch entsprechende Mafsnahmen bedart. Niemand 11S den Ausgang der
Krıise DOSI1tLV beschreiben Selbst die sozlalen ewegungen eschränken sich
aufi die negative Utopie: Man weil Il dass sich eın Bruch mıiıt allem Vorherigen
ergeben und dass 65 keine Kontinuntät miıt der Vergangenheit geben wird. 21
Es keine Fortsetzung des Wirtschaftswachstums gyeben, das 1n die
wärtige Krise geführt hat, Ssondern das Ende des achstums, da dies wenıigstens
aus drel Gründen N1IC wünschenswert ist Es elner Zunahme VOll

Ungleichhei1 und Ungerechtigkeit; SC einen weitgehend ilusorischen
Wohlstand;: und selbst die Reichen EW  eistet keine ihnen genehme
Gesellschait, sondern eine Anti-Gesellschaft, die ihrem eigenen eichtum
erkrankt ist. 22

Zum Bruch oMm och die allgemeine ngZs hinzu, die adurch entsteht, dass
alles 1n einen TopI gygeworien der Bankenzusammenbruch, der Te der
Bergarbeiter, der Protest der Obdachlosen, das Zugunglück, die an-Kata:
strophe. DIie Herren der 1Nanzwe und des weltweiten Reichtums en ngs
davor, dass ihre komf{iortable Situation Ende geht, und die anderen aben
ngst, dass keine ernatUıve un ibt DIie einen und die anderen en 1ın
Angst VOT dem Ende Dennoch ist bezeichnen apokalyptische un
ZEN, dass S1Ee das Verborgene ecken und enthüllen Tagore hat miıt selnem
Or1en:  schen Feingespür immer wieder die Verabsolutierung des SC
€.und VOT selnen schwerwiegenden Gefahren gewarn „Mehr als eiın
hundert lang wurden nNnter dem Karren des westlichen Wohlstands erge
schleift, VO  Z Staub erstickt, VO  = Lärm betäubt, gedemütigt, we1l unNns

eigenen Mitteln ehlte, und VOIl der Geschwindigkeit berauscht. Wır gelangten
zuzugestehen, dass die dieses agens der Fortschritt und der



JoaquinFortschritt die Zivilisation Wenn einmal agen wagten, wohin dieser
(GGarcıaFortschritt und wolfür denn sel, dann wurde ANSCNOMIMNECIL, dass elne
Rocaexzentrische und lächerliche orjentalische Kıgenart sel, diese VOIL ‚weılleln

hinsichtlich des absoluten ers des SC egen In Jüngster Zeit
aben begonnen, eine mme vernehmen, die uUuns araıı aıutmerksam
mac. dass cht die wissenschafitliche Perfektion dieses agens, SOIl-

dern auch die jleie der Gräben auf seinem Weg gewärtigen hätten.“23 DIie
yegenwärtige Glo  isierung ignorlert N1IC die Gefahren, sondern vergisst
auch die pier Appadural zulolge „bDereıite S1e eine Welt ohne den ästigen Lärm
der Verlierer VOr  66 C
Was omMm miıt dem elche Hoffinung MaAaC ın der gegenwärtigen Krıise
Mut? Das apokalyptische Denken 1sSt N1IC. ın der Lage beschreiben, Wäas miıt
dem Ende der n  icklung und des Wirtschaftswachstums omMm Wenn uropa
auseinanderbricht, WeNn die Welt ın Auiruhr versetz ist, WEe die Turbulenzen
auft den Finanzmärkten das tägliche Leben bedrohen, WE Hunger und Un
yleichheit zunehmen, WEn der Staatsbankrott YOo. WeNn die Arbeitsmärkte
schwinden: elche Wege kann dann einschlagen? eliche Entscheidungen
kann noch treifen? Welcher yangbare Weg kann Aaus der Vergangenheit
hinaus 1n dieunführen?

Dıe Zeıt unmı  elbar VOorT dem Fnde der Zeıten

DIie pokalypse verweiıst N1IC auf die Endzeıt, auf das Ende der Geschichte,
des Menschen, der sation, sondern uch auft eine andere, auft die vorle
Zeit, auf „das Ende, das N1IC Ende gyeh . Mit der Krisis omMm auch Z

Scheidung, Irennung, Entscheidung der Wegkreuzung, der Gabe
lung, die eine eigene Zeit eroLiine
Das Hereinbrechen der apokalyptischen IC der inge bringt eue eure
hervor und MaC alte onzepte überllüssig Wenn die Gattung Mensch INnSYE-
SAamt auf den grun und die strophe zusteue dann mMUusSsSen alle traditio-
nellen tegorlen 1mM Hinblick auf die aC die rganısationen, den K den
Frieden, die Sicherheit oder die n  icklung ebenso 1900 erfunden werden WI1e die
gesellschaftlichen eure
Die tradıtionelle Apokalyptik stellte die aC als einen eutelskreis VOIL, der
Ürdnung und Sicherheit ervorbringt: Je mehr aC. 1USO mehr Ordnung; Je
mehr Stärke, INSO mehr Sicherheit; Je mehr ilitär, INSO mehr Schutz Und dies
iührte einer wachsenden, fortschreitenden Militarisierung und achtkonzen
ratıon ın weniıgenen DIie gegenwärtige apokalyptische ultur sStTe dieses
Paradigma der aC 1n rage, und ansta‘ auft Machtmittel sSeiz S1e auftf eine
Entmachtung, die einem einfachen Leben Die Gefahren Sind XTOIS,
dass die traditionellen eure WIe Parteien, Organisationen und Staatsapparate
samt ihrer Logik der Konirontation nichts mehr taugen.%>
Kinige Praktiken der sozlalen ewegungen en elnNne apokalyptische



eMQ. Die Schlagseite und zielen eher araıı ab, die aC aufzulösen, anstatt S1e
Wıiederkenhr auszuüben; S1e Sind sehr welt VON der Logik der Machtanhäufung ntiernt S1e
des QpokKa-
Iyptischen

setzen Beziehungen der Kooperation frei und verfolgen ategien der erne

Bewusstselns ZUNg. I3G wechselseitige Verbundenhei ist die Urzelle dieses apokalyptischen
Kosmos. In einer ylobalen Welt und angesichts des CANICcCksals der Menschheit
S1e dieel als eine esamtheı VOLl Verknüpfiungen; die Men
schen Sind 1n ontexte, Gewebsstrukturen und Wegstrecken eingebunden; dieses
efüge VOIl verne  en Dynamiken getiragen; Verknüpfung und Horizonta:
Lität Sind hier die Schlüsselbegriffe. So WIe die Kanone die Mauern des Stadtstaa
tes der en  el durchbrach, en die weltweiten Revolutionen der NIormal
onstechnik und der ommunikationeLenkungsszenarien geschaffen.“©
DIie Technologien machen möglich, sich VOIl rganisationen auf der
rundlage VOIll Leitung, Kontrolle und hierarchischer achtausübung verab-
chieden und einem überzugehen, das sich durch Unmittelbarkeit,
eX]!und Subjektivität auszeichnet.
Es werden andere der Druckausübung, der Mobilisierung und achsam
keit kultiviert der Überzeugung, dass die ausgeschlossenen Bevölkerungsteile
benfalls Geschichte machen und sich als Iräger VOIl Rechten und Pilichten
konstituieren.?‘ Ernesto Balducci sagte, dass „die planetarische Stadt N1IC
FENAUSO regle werden kann WI1e die Stammeswelt“25 ugleic. ist der apokalyp
SC Kosmos ein Nährboden Führungspersönlichkeiten, die behaupten, den
Volkswillen verkörpern, die sich als Heilsbringer betrachten und sich selbst
den Auiftrag ung eıner historischen Sendung erteilen Sie fühlen sich
imstande, die strophe aufzuhalten SOWIEe aterlan!' und S  — VOT dem nNter
Yallg bewahren egenwärtig ist der oOPp  1SMUuUS der yroIseer der poka
1yptik Er eduziert die Komplexität des Lebens auf den SC  en Gegensatz
zwischen dem gesunden und tugendhaiten Volk als pfer und einer korrupten,
eın gesinnten institutionellen Politik %9 Das populistische Denken behaup
tet sich 1n dem Maßse, ıIn dem STEeTS gegenwärtige Feindbilder schafft und ihnen
Fetischcharakter verleiht.°0

Das Potenzial der mpörung und des Widerstandes
Der gegenwärtige apokalyptische Kosmos ist selbst eine ue Empörung
und Widerstand Er sich ber die Unterwerfung der Wirtschaftspo:
unter die Imperatiıve der Finanzmärkte Er sich ber die S®  inheilligkeıt,
mıiıt der das uberm  ige Gewicht des Staates angeprangert WI| die CAWAa:
chen schützen, und ber die O0ganz, mıt der die ächtigen begünstigt
werden. Er em  Ö: sich ber das neoliberale Dogma, dass die aufgrund
VOIl o  C  em SCAIUSS der einz1ıge wirksame Mechanismus der Ressourcen-
zutellung und des wirtschaftlichen Wohlstands selen. DIie vielfachen Stimmen der
Empörung aben ihre gemeinsame Grundlage 1n dem, Was Hans agnus Enzens-
berger als „molekulare ürger.  ‚66 auf Weltebene beschrieb, der sich unbe-
mer 1n sinnlosen Aggressionen ausbreitet, die eline Herausiorderung Iür das
Gewaltmonopol des Staates bilden.°1



Mittels vielfacher und kleiner Schlachten versucht eın vermeidbares Unbe Joaquin
agen abzumildern, eine offensichtliche Ungerechtigkeit beseltigen, elnNe Ver- Garcıa

Rocabesserung erreichen, ans eine völlig gerechte Gesellschaft herbeizusehnen
oder die Unversehrtheit des Sollens bewahren

der Empörung entstehen historische Kämpfe, die Aaus dem nNnneren Airikas
kommen, rheben sich Stimmen die europäische Richtlinie Einwande
IUNg, die Street besetzt, eın Obdachloser verteidigt oder eine Politik
ohne Herz verabscheut.©%
DIie „Empörung“ geht miıt 1ders einher, der 1n einem apokalyptischen Klima
eine zweilache olle ertüllt die ideologische un  10N den, der sich allge
sichts der EW; des Bösen geschlagen 21Dt, und die euristische Funktion für
den, der andere Weıisen des Zusammenlebens erkunde Auf diese Weise ist der
Widerstand einerseıts gleichbedeutend mi1t €p  Z und Resignation und
reC  e das Auigeben. Andererseits ist Widerstand aber eın 0Ttenz]. des
Übergangs. 1ders dazıu, dass Kontinente erIOrSC. üÜUüsten durch
quert, Müdigkeiten überwunden und Wege NeEUu begangen werden. Er ist, miıt
den en des slowenischen Philosophen Slavo] Yizek sprechen, „eıne
Öffnung aut das eue h11’1“ „Man IHNUSS 1ın dieser ase dem unsch widerstehen,
die Energl1e des TOTESTS rasch 1n eine eihe VON pragmatischen und ONKretfen
Forderungen umzusetzen | Es ist sehr WIC  g, gegenüber dem pragmatischen
G(eblet der Verhandlungen und realistischen Vorschläge15 wahren .“>°>

Diıe urückweisung der Miınderheit
Der apokalyptische Diskurs neigt dazı die SCHIiecCNTte Situation elner Minderheit
zuzuschreiben, die dann die klassische olle des Sündenbocks ertüllt Und dies
er Nahrung durch verfälschte Geschichten und kulturelle ereco  eY die
SORarZOlkermor‘ tühren können **
Die apokalyptische Hantasıe STE sich Mehrheiten und Mıinderheiten als homoge-

Gebilde ohne rüche, interne Diffierenzierungen und Schattierungen VOL.

Wenn S1e einmal als kompakte esamtheite 1n sich selbst auigefasst Sind, dann
werden alle Übel auft die pro]J1zlert, die als Feinde betrachtet Ziel aDel ist C  9
den Zusammenhal: der eigenen ruppe EW  eisten und die en aul-
rechtzuerhalten, da Ja „die Minderheiten ın eliner X10  isierten Welt STEeTSsS daran
erinnern, dass die nationale einhe: N1IC. vollkommen Iste
DIie UTrC VOT den Minderheiten oreilt vermehrt sich 1ın Zeıiten der appheıit,
WeNnNn der Staat seine Souveränität gegenüber der ökonomischen onjun. und
seıne aC. die Geiahren beherrschen, verliert DIe Vertreibung oder Ver-
nichtung der Minderheiten ent dazıu, die verlorengegangene aCwiederzuer-
langen nsta: die Globalisierung zu hassen, die Ja eine ohne oNnkretes
ntlitz ist und N1IC. egens e1INeEeSs ölkermords werden kann, wird dieser
Hass auf die Minderheiten gelenkt. Dieser Hass eNTtTsSTte AaUus der begründeten
ngst, dass der Verlauft der realen Welt sich der staatlichen Souveränität und der
zwischenstaatlichen Diplomatie eNTtTzZIE DIie pier der Aulösung des xESE.
schaftlichen Zusammenhalts werden als dessen Ursache hingestellt. Die Siünden
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bockmechanismen führen einem Krieg ohne Urheber, der VON der Log1k der
sozlalen Ausgrenzun und der emütigung gewlsser Gruppen provozlertdes apoka- Gleichzeitig STEe sich als das Schicksal elner öffentlichen MassenhinrichtungIyptischen

Bewusstsers dar
DIie UrcVOT dem Islam oder VOT dem Christentum, die ethnischen Konilikte
Sintı und Roma und die Immigrantenhetze Sind tuelle Beispiele des
Sündenbockmechanismus OWO. der Fundamentalismus der McWorld als auch
der Fundamentalismus des Dschihad SiNnd Weisen des unilateralen Denkens und
wetteifern miteinander S}  9 dass S1Ee SOgaI das Geschick des D ahrhunderts
prägen. > Wenn den Islam miıt dem Dschihad, die westlıche Welt miı1t der
Wallstreet und das stentum miıt den en der evangelikalen Fernsehpredi-
SCI verwechselt, dann unmöglich, sich dem widersetzen, Was 1
nneren einer jeden ruppe ONeNsiC  ch SC 1sSt. Wenn einer Zivilisation

egal, ob der abendländischen oder der OsSstLLiıchen den Krıeg erklärt, dann weil%
N1IC. re® ob den unheilvollen Nte daran ablehnt oder den Krieg

unterschiedslos der gesamten satıon erklärt Diese Vermengung, 1SC.
das apokalyptische Denken, ist der Nährboden für die totale Ablehnung oder
EW:; niedriger Intensıtät Wenn den Islam, das hrıstentum, die

„Zigeuner” oder die mmigranten asstT, dann Sind S1e alle abschätzig an
deln, und mangelt espür tür entschieden plur:  € Wirklichkeiten
Aufgrund derselben Dynamik rufen die Sinti und Roma die Ablehnung oroßer
Teile der Gesellscha{it hervor. Der derzeitige Iranzösische Innenminister
SagT, dass S1e „kulturell anders Sind und sich N1IC. integrieren wollen [S1C!|”.
Diejenigen, die 1n anwagen umherziehen, auf dem T1ADOdCden schlaien und 1
OoN!' singen, werden ZUT Zielscheibe VOIl Vorurteilen und Fremdenteindlic
keit enn S1Ee schalfen Unsicherheit 1mM eZug auft das, Was mehrheitlich gilt und
testen dessen Grenzen d  N Da S1Ee aufi andere Weise sprechen, sich ach anderen
ingen sehnen und sich selbst anders organıslieren, werden sS1e Herausiorde
IUg den gesellschaftlichen Zusammenhal
iıne andere ITuppe, die als Sündenbock er  en IHNUSS, Sind die mmigranten,
die wederel abDen och ber schafitliche verfügen. Man braucht
S1e, WL auch dass S1e UNsSeTIeE Straien sauber en, aul die Alten
aufpassen oder die „Reservearmee“ vergrößern. Doch S1Ee Sind N1IC ar,
denn S1Ee behalten ihre Überzeugungen und Bräuche, ihre Identität und ihre
Loyalıtäten be1 Man sle, weil S1E viele ansonsten uınerfüllte Wüiünsche erfülen,
doch Nan S1E ab, weil S1e ihre kulturelle Vielfalt beibehalten
Der Sündenbockmechanismus verhınde die tische Reflexion und eine E,

zipatorische TaxIls, und StUtzZTt sich auft die manichäische Auffassung des Alles
oder Nichts, Tod oder eben, ahrheit oder Irrtum Er ersStOrt die Grauzonen
und ‚W1iSChHhentone Er STe sich den gesellschaftlichen Raum als zwischen
unversöhnlichen Gegensätzen auigespalten und den urellen Raum als VOIN

moralischen egnern beherrscht VOL. 99  1INmM. mehr wurde die Welt eInem
Verzeichnis VOIL arteiıgängern und Widersachern, VON Jas und Neıins, VOIN

nhängern und egnern angesichts e1ines OomM1ınösen und gylobalen Feindes.“ DIie



gesamte Ng ın binären tegorl]en ertasst Gut und Böse, Posıitives Joaquin
Garcıaund egatıves, (JeNnNosSsen und Feinde Dieser oOrne Manichäismus ist eine
RocaBegleiterscheinung der gegenwärtigen Krise.90
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AÄus dem panischen UDerse VOIl DDr Bruno Kern

Verantwor  are Formen fuüur eıne
Apokalyptiı der Gegenwart
rns onradıe

Die eschäftigung mi1t der Apokalyptik ist 1n exegetischer, ökumenischer,
theologischer und politischer 1NSIC eın echtes Minen{ield Die Interpretation
der apokalyptischen Beispiele Aaus der ist ein umkämpites Territorium,
das Nicht-Experten HIC etreten en 1n fiundamentalistischen
und dispensationalistischen Kreisen eskapistische und milıtante Hormen der
Apokalyptik estens gedeihen scheinen. Und zwischenzeitlich STE sich her:
dusS, dass Science-Fiction-Schriftsteller, Comicautoren und Reg1isseure pPOSt-apOo
alyptischer Filme ofenbar sehr viel egabter SINd, WeNn darum gyeht, diese
Gattung eue Ausdrucksformen ejeren. Doch Himmels willen lassen
sich erantwortungsvolle Hormen elıner zeitgenössischen Apokalyptik nden, die
keine ngZs schüren, sondern Hoffnung wecken, die ökumenische Vısıon einer
„Gesellschaft der Gerechtigkeit, etelligung und achhaltigkei 66 (Nairobi 1975
ZAusdruck bringen und ZWiderstand ökonomische Ungerechtigkei-
ten, Beherrschung und ökologische Zerstörung ermutigen?
Im vorliegenden Beitrag möchte ich diesen Fragen VO  z slidafrikanischen Kontext
Aaus und mıiıt ezug auft den derzeitigen christlichen Klimawandeldiskurs nach-
gehen Ich werde elne eihe VOll Krıiterien postulieren, die lose die biblischen


